
Themen …  

Es sollen wesentliche Teile der Erzählung von 
Exodus und Wüstenwanderung gelesen und 
im gesamtbiblischen Kontext biblisch-theo-
logisch gehört werden. Dabei nähert man sich 
dem Kernsatz der Tora, der für das gesamte 
Alte Testament Gültigkeit hat:  
 

„Ich, der HERR, bin dein Gott,  
der dich herausgeführt hat aus Ägypten,  
aus dem Haus der Sklaverei.“ (Ex 20,2) 

 
Es ist das Grundbekenntnis Israels und zu-
gleich Grundtat des Gottes, der auch „unseren 
Herrn Jesus Christus auferweckt hat von den 
Toten.“ (Röm 4,24) Wo diese Geschichte er-
zählt, besungen und im Gottesdienst gefeiert 
wird, wird das Geheimnis des unaussprechli-
chen NAMENS Gottes (der HERR; JHWH) 
auch in heutiger Zeit angemessen zur Sprache 
gebracht.  
 
 
 
… und Inhalte  
* Die in den Niederlanden an der Universität 
und in den Gemeinden bewährte Weise des 
Bibellesens geht von der Einheit des bibli-
schen Kanons und der vorliegenden literari-
schen Gestalt der Schrift aus. Die Exegese 
gerät dabei in den Zusammenhang von Poesie, 
Gesang, Liturgie und eigener Existenz. 
* Die Texte werden auf neue Weise aktuell. 
Sie wirken in die gottesdienstliche Praxis und 
gewinnen überraschende Bedeutung für das 
Heute. Das zeigen Beispiele für Predigt, Ge-
betssprache und Liturgie. Es wird auch er-
fahrbar im gemeinsamen Singen neuer Lieder. 

Literaturhinweise zum Buch Exodus und zur Ams-
terdamer Tradition: 

 
- U.Bauer, Art. „Amsterdamer Schule“, WiBiLex 2009, 
http://www.wibilex.de. 
- K.A.Deurloo, Exodus en Exil (KBT I), Kampen 2003. 
- B.Hensel, Die Vertauschung des Erstgeburtssegens in 
der Genesis. Eine Analyse der narrativ-theologischen 
Grundstruktur des ersten Buches der Tora, Berlin/New 
York 2011. 
- M.Pfirrmann, Freie Posie und gottesdienstliche Lie-
der. Zum Verhältnis von Bibel, Liturgie und Dichtung, 
Göttingen 2001. 
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